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Neun Schüler erzielen Traumschnitt von 1,0
Hochschulreife 36 Schüler bestehen das Abitur am Landesgymnasium für Hochbegabte.

der Hochschulrektorenkonfe-
renz anerkannt ist und bei dem
eine Kommission am LGH – be-
stehend aus Dr. Olga Lomonoso-
va, Dr. Albert Oganian, Alexan-
der Schönborn, Lutz Häcker und
Dr. Christoph Müller – neun An-
träge in einem aufwändigen Ver-
fahren prüfte und davon acht
Mal mit dem Vermerk „Mit Aus-
zeichnung“ und ein Mal mit dem
Vermerk „Mit Erfolg“ ausstellte.

schnitt bei „nur“ 1,9, der Landes-
notendurschnitt in Baden-Würt-
temberg liegt in etwa bei 2,3.

Von den 36 Abiturienten am
LGH in diesem Jahr erzielten
neun den Traumdurchschnitt
von 1,0, drei weitere Schülerin-
nen und Schüler einen Schnitt
von 1,1. Insgesamt gab es 29 Mal
einen Notendurschnitte mit ei-
ner Eins vor dem Komma und
somit jeweils einen Preis. Einen

Notendurchschnitt bis 2,2 erziel-
ten drei Schüler – sie erhielten
jeweils eine Belobigung.

Empfehlungen und Zertifikate
Die Jahrgangsstufenkonferenz
des LGH sprach zwölf Empfeh-
lungen für die Studienstiftung
des Deutschen Volkes aus.

Seit 2015 gibt es am LGH das
MINT-EC-Zertifikat, das von der
Kultusministerkonferenz und

Schwäbisch Gmünd. Der Abi-
Jahrgang des Landesgymnasi-
ums für Hochbegabte (LGH) in
Schwäbisch Gmünd hat Ge-
schichte geschrieben. Die 36
Schülerinnen und Schüler, die zu
den Prüfungen antraten, erziel-
ten einen Gesamtdurchschnitt
von 1,5. Dieser Durchschnitt
wurde bislang in der Geschichte
des LGH nur zwei Mal erreicht –
im letzten Jahr lag der Durch-

Die erfolgreichen Abiturienten des Landesgymnasiums für Hochbegabte in Schwäbisch Gmünd: 29 von ihnen erhielten für ihre schulische
Leistung einen Preis, drei Absolventinnen und Absolventen eine Belobigung. Foto: Fotostudio Schweizer

Lesermeinungen

Gnadenlose
Abzocke
Zum Thema Parken in der
Gmünder Innenstadt:

Dass das Parken in Schwäbisch
Gmünd sehr teuer ist, weiß jeder
– aber in diesem Ausmaß? Der
Flextarif im City Center, vier
Stunden für 3,50 Euro ist von den
Gebühren vertretbar. Überzieht
man allerdings diese vier Stun-
den wird es richtig teuer. Eine
halbe Stunde länger – beim Ein-
kaufsbummel, vielleicht noch
ein Cappuccino auf dem Markt-
platz – schon wird man mit Wu-
chergebühren im Parkhaus best-
raft. Vier Stunden und 34 Minu-
ten mit dem „günstigen“ Flexta-
rif kosten neun Euro. Auch so
kann man potentielle Kunden
und Besucher der Remstal-Gar-
tenschau effektiv vergraulen.
Ein Einkaufsbummel im wunder-
schön gestalteten Schwäbisch
Gmünd? Lieber nicht.
Traurig eigentlich, denn die La-
denbesitzer können nichts dafür.
Eine lebendige Stadt versprüht
Lebensfreude und Attraktivität.
Obwohl die Leute in der Stadt
ein attraktives Warenangebot
und viele Dienstleistern finden,
bleiben die Besucher und Ein-
käufer aus. Schade, dass die
Stadt mit Apcoa nicht Parkkon-
zepte für die Stadt der Zukunft
entwickelt.
Kein Parker hätte etwas dage-
gen, wenn man die Parkgebühr,
statt aufzurunden, abrunden
würde. Warum werden angefan-
gene Stunden voll bezahlt, ob-
wohl die Apcoa dafür keine Leis-
tung erbracht hat oder ein ande-
res Auto schon längst auf dem
frei gewordenen und schon be-
zahlten Parkplatz steht? Ist es
nicht im Interesse der Stadtent-
wicklung, preisgünstigeren
Parkraum zur Verfügung zu stel-
len und so den Menschen das
Verweilen in der Stadt ange-
nehm zu machen?
Gegen Internetriesen wie, Ama-
zon etc. können wir in Schwä-
bisch Gmünd nichts machen.
Aber wir können die Erreichbar-
keit der Stadt, das Parken und
die Parkgebühren beeinflussen.
Anke Rommel,
Straßdorf

Die Zuschriften sind Meinungsäuße-
rungen der Einsender. Die Redaktion
behält sich das Recht der Kürzung vor.
Leserbriefe unter
www.gmuender-tagespost.de

Ein Wortspiel
zu Go Ahead
Zum Thema Remsbahn
und dem Betreiber Go Ahead:

„Nur ein kleines Wortspiel hier-
zu: GoAhead – Go kommt net.
Drei Wörter. Ein grosses Drama.

Peter Bertram,
Lorch-Weitmars

Wilder Müll am
Wetzgauer Berg
Zum Thema Klima-Notstand
und „Friday for Future“:

Heute wurde mir beim mor-
gendlichen Jogging wieder au-
genscheinlich deutlich, in wel-
chem Klima-Notstand wir uns
in unserer Wohlstandsgesell-
schaft befinden.
Am Wetzgauer Berg hatten sich
wieder soziologisch einzuord-
nende Müllablagerungen ange-
sammelt. Wer sind die Raucher,
Trinker und sogar Lebensmit-
telverächter? Neudeutsch könn-
te es sich um die ToGo-Liga
handeln.

Udo Meier,
Schwäbisch Gmünd

mer (B), Michael Strahl (P) und
Jan Wulf.

Profil Technik und Manage-
ment: Tilmann Michael Noah
Fritz (P, Preis der Gesellschaft
Deutscher Chemiker), Marius
Hauber (P, DPG-Physikpreis),
Michael Jan Hölldampf, Lukas
Hudelmaier, Fabian Yannick
Krein, Marvin Kunze, Lennard
Kurock (P), Corinna Franziska
Kurz (B), Ayman Mansour Naji
Machi, Hartmut Maichel, Julian
Maier (P), Johannes Sebastian
Ohnewald (P, TuM-Preis der ZF),
Philip Opp, Simon Stütz (B), Mar-
vin Pascal Zaksek und Max Zoller
(P, Intersport-Schoell-Preis).

Schmid, Marc Seibold, Max
Steingräber und Raphael Winter.

Profil Gestaltungs- und
Medientechnik: Luna Bauer
(P, Schempp-Preis für evangeli-
sche Religion), Kai Bialluch, Eli-
sabeth Bleil (P, Schempp-Preis
für evangelische Religion), Jen-
ny Bosch, Laura Grau, Naima
Groiß, Jan Klein, Larissa Köhler
(P), Miriam Kolb, Stefanie
Kurtzrock (P, Preis der Gesell-
schaft Deutscher Chemiker, Bie-
gert-und-Funk-GMT-Preis), Lu-
cy-Ann Müller (P), Lucian Munz,
Tizian Munz (B), Boris Odoyevs-
kiy, Anne Pechstein, Joel Ponpa-
nitpan, Tobias Reinhart, Larissa

Sabine Fath betonte, dass vor al-
lem die Schülerinnen und Schü-
ler des Technischen Gymnasi-
ums beste Grundlagen für die
technologischen Herausforde-
rungen der Zukunft gelegt haben
und gratulierte den Absolventen.

Profil Mechatronik: Elias
Baier, Jonas Bretzler, Sevket
Cayli, Niklas Dimoski, Hanna
Dzsida (B), Lukas Ebinger, David
Feucht (P, Mechatronikpreis der
ZF), Eliya Fouad, Julia Gatti, Si-
mon Geiger, Robin Haas, Bedis
Jaziri, Marcel Klaus (B), Lara
Knies, Johannes Nitsche, Yarcan
Odabas, Jasmin Sachsenmaier
(B), Youssef Saksouk, Lukas

Schwäbisch Gmünd

S ie haben es geschafft. 81
Schülerinnen und Schüler
des Technischen Gymna-
siums haben ihr Abitur in

der Tasche. Die beiden Jahr-
gangsbesten sind Florian Bauer,
Profil Informationstechnik, mit
einem Durchschnitt von 1,0 und
Johannes Ohnewald im Profil
Technik und Management, mit
einem Schnitt von 1,1.

Auch in diesem Jahr wurden
wieder zahlreiche Preise (P) und
Belobigungen (B) und Sonder-
preise für herausragende Leis-
tungen übergeben. Schulleiterin

14 Belobigungen und 16 Preise
Hochschulreife 81 Schülerinnen und Schüler haben ihre Abiturprüfungen am Technischen Gymnasium
Schwäbisch Gmünd bestanden. Florian Bauer erzielt den Traumschnitt von 1,0.

30 der insgesamt 81 Abiturienten am Technischen Gymnasium Schwäbisch Gmünd erhielten einen Preis oder eine Belobigung. Foto: Fotostudio Schweizer

Sachsenmaier, Benedikt Seiz (B),
Sara Tietze (P), Jessica Ulbrich
(B), Michelle Zehnder und Leo-
nie Ziller.

Profil Informationstech-
nik: Florian Bauer (P, IT-Preis
der AG Erwachsenebildung,
Preis des Gmünder Geschichts-
vereins), Mahir Berkcan, Maik
Brester, Onur Calik, Jens Geb-
hardt, Tim Grunwald, Alexander
Hannak (B), Ruben Hönle (P),
Ali Karami (B), Rafael Konecsni
(P), Christian Miller, Marius
Pfarrkircher (B), Christian Rie-
dißer, Elias Sachs, Sebastian
Schirle (B), Beate Schostok (B),
Benedikt Schubert, Adrian Som-

„Heiß aufs
Lesen“ startet
Stadtbibliothek Für
Sommerleseclub etwa
500 Bücher ausgewählt.

Schwäbisch Gmünd. In der Stadt-
bibliothek startet an diesem
Dienstag, 9. Juli, der Sommerle-
seclub „Heiß aufs Lesen“. Jede
Menge Lesestoff wartet auf Kin-
der und Jugendliche von acht bis
15 Jahren. Für alle Lesebegeister-
ten gilt: Mitmachen ist kinder-
leicht. Bei der Anmeldung in der
Kinderbibliothek erhalten die
Kinder zu ihrem regulären Bi-
bliotheksausweis ein Leselog-
buch. Mit diesem Logbuch kön-
nen alle Bücher ausgeliehen wer-
den, die mit dem „Heiß aufs Le-
sen“-Logo gekennzeichnet sind.
Wer bis Samstag, 21. September,
mindestens drei Bücher liest und
bei der Rückgabe Fragen zu den
gelesenen Büchern beantwortet,
wird mit einer Urkunde belohnt.
Mit etwas Glück können die
Teilnehmer bei der Verlosung
auf der Abschlussveranstaltung
am Donnerstag, 26. September,
um 16 Uhr Preise gewinnen. Das
Regierungspräsidium Stuttgart
verlost außerdem unter allen
Clubmitgliedern als Hauptge-
winn zwei Familienwochenen-
den samt Übernachtung und Ein-
tritt in den Erlebnispark Trips-
drill. Bei „Heiß aufs Lesen“ ste-
hen die Lust am Lesen und der
Austausch über das Gelesene im
Vordergrund. Die Mitarbeiter
der Stadtbibliothek haben dafür
etwa 500 Bücher ausgewählt.


